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MiÄKOMhSU.

Der Kaiser begab sich am Montag morgen
7 Uhr mit Gefolge im Automobil von Homburg
nach Mainz zur Militärbesichtigung. Mittags traf
der Kaiser in Wiesbaden ein und kehrte abends
nach Homburg zurück.

Jerusalem , II . April. Bei dem gestern von
der Stadt gegebenen Frühstück brachte der Gou¬
verneur einen langen begeisterten Trinkspruch auf
den deutschen Kaiser , die Kaiserin, den Prinzen
und die Prinzessin Eitel Friedrich aus , gedachte
rühmend der Reise des Kaisers nach Jerusalem und
hob die Freundschaft Deutschlands zur Türkei hervor,
als deren Ausdruck die Bevölkerung die Reise des
Prinzenpaares betrachte. Der Prinz antwortete mit
einem Trinkspruch auf den Sultan . Prinz Eitel
Friedrich reitet morgen nach Jericho, während die
Prinzessin in Begleitung des deutschen Botschafters
Frhrn. Marschall v. Biberstein verschiedene Wohl¬
tätigkeitsanstalten in Jerusalem und Umgebung be¬
suchen wird. Der Botschafter reist nach Haifa zum
Besuch der württ. Templerkolonie, dann nach Beirut
und von Beirut, immer an Bord der „Lorelei",
über Smyrna nach Konstantinopel.

Berlin , 12. April. Der Reichstag nahm
heute nach den Osterferien seine am 18. März ab¬
gebrochenen Sitzungen wieder auf und verhandelte
zunächst in erster Lesung über die revidierte Berner
Uebereinkunft.

Berlin , 11. April. Der Entwurf eines Reichs-
Wertzuwachssteuergesetzes ist in der Ausarbeit¬
ung des Reichsschatzamtes vom Bundesrat heute an¬
genommen worden und geht dem Reichstage bereits
morgen zu. Regierungsseitig wird gewünscht, daß
der Entwurf, der gewissermaßen einen Teil der Reicks¬
finanzreform darstellt, vom Reichstage noch vor seiner
Vertagung verabschiedet wird. Der Entwurf sieht
nur eine Besteuerung des Wertzuwachses von Immo¬bilien vor.

Berlin , 12. April. Im preußischen Abgeord¬
netenhaus wurde heute die Wahlrechtsvorlage
endgültig nach den bisherigen Beschlüssen völlig un¬
verändert angenommen . Eine namentliche Ab¬
stimmung fand nicht statt. Für die Vorlage stimmten,
wie das letztemal, die Konservativen und das Zen¬
trum; gegen die Vorlage alle übrigen Parteien, also
auch die Freikonservativen.

Berlin . 10. April. Die heute nachmittag im
Humboldthain und Friedrichshain, sowie in Treptow
unter freiem Himmel abgehaltenen Wahlrechts¬
versammlungen , die von vielen Tausenden besucht
waren, sind überall ruhig verlaufen . Auch in
der Provinz sind die Kundgebungen überall ruhig
verlaufen. Die Zahl der in Berlin an den Demon¬
strationen unter freiem Himmel teilnehmenden Per¬
sonen, worunter auch viele Frauen, wird mehrfach
auf 100000 bis 150000 geschätzt. Im Friedrichs¬
und Humboldthain erschien der Berliner Polizei¬
präsident v. Jagow zu Fuß und überzeugte sich von
dem ordnungsgemäßen Hergang der Dinge.

Der badische Finanzminister Dr. Max Honsel!
ist zurückgetreten . An seine Stelle wird Mini¬
sterialdirektorL. Göller treten.

München , 12. April. Der russische Minister
des Aeußern, Jswolski , hat sich nach Florenz
begeben, wo er am morgigen Tage mit dem ita¬
lienischen Minister des Aeußern, Marquis di San
Giuliano, eine Unterredung haben wird.

Paris , 12. April. Dem „Matin" zufolge hat
die französische Zollverwaltung berechnet, daß der
neue französische Zolltarif die Ausfuhr Deutsch¬
lands etwa 4 Millionen, und die Belgiens mit
etwa l ' /r Millionen belastet.

Köln , 11. April. Das Luftschiff „k II",
das heute vormittag 9 Uhr aufgestiegen war, ist um
12 Uhr 20 Min. in Koblenz eingetroffen. Nach
.einer Schleifenfahrt über der Stadt und Ehrenbreit¬

stein trat das Luftschiff in der Richtung auf Ander¬
nach die Rückfahrt an, traf 12 Uhr 45 Min. über
Neuwied ein und ist 2 Uhr 10 Min. in der .Luft¬
schiffhalle wieder gelandet.

Aus Baden , 12. April. Die erste Fahrt
des Luftschiffes 2 4 mit Passagieren nach Baden-
Baden steht für die zweite Hälfte des Monat Mai
zu erwarten. Laut der nunmehr zwischen Direktor
Colsmann und dem Oberbürgermeister von Baden-
Baden abgeschlossenen Vereinbarungen handelt es
sich aber zunächst nur um einen kurzen Besuch, ver¬
bunden mit einer Landung und einigen Aufstiegen
zu kurzen Ausfahrten. Dauernd soll das Luftschiff
erst im August und September, der Hochsaison von
Baden-Baden, dort verweilen, wenn erst die große
Luftschiffhalle von Oos sertiggestellt ist.

Berlin , 11. April. Der Bauarbeitgeberverband
in Leipzig und Umgegend beschloß, vom nächsten
Freitag ab 8000 organisierte Bauarbeiter auszu¬
sperren.

Köln , 11. April. Die Aussperrung im Bau¬
gewerbe erstreckt sich nicht nur auf die organisierten,
sondern auch auf die Nichtorganisierten Arbeiter im
Rheinland und in Westfalen. In Arbeitgeberkreisen
rechnet man damit, daß der Ausstand in etwa drei
Wochen zu Gunsten der Arbeitgeber entschieden sein
wird. — Der Nordwestdeutsche Arbeitgeberverband
beschloß, am 15. April die Aussperrung im Bau¬
gewerbe vorzunehmen.

Ludwigshafen , 11. April. Der Kreisverband
des pfälzischen Baugewerbes beschloß in seiner
gestrigen Versammlung in Lindau einstimmig, am
15. April sämtliche Maurer und Bauhilfsarbeiter
auszusperren , ganz gleich, ob diese frei oder
christlich organisiert oder indifferent sind. — Am
Samstag wurden die Gipser und Stukkateure von
Ludwigshafen und Mannheim ausgesperrt.

München , 12. April. Der Versuch, im Mün¬
chener Baugewerbe noch in letzter Stunde eine
Einigung zu erzielen, ist vergeblich gewesen. Die
Aussperrung bdginnt am Freitag abend.

Mannheim,  11 . April. Die organisierte
Arbeiterschaft hat gestern den Bierboy ko  1t be¬
schlossen, weil der Bieraufschlag weit über die
Steuererhöhunghinausgehe. Der Referent und die
Redner aus Arbeiterkreisen hoben hervor, der Kampf
sei nicht gegen die Wirte, sondern gegen die
Brauereien gerichtet. Die Versammlung beauftragte
die von der Partei und vom Gewerkschaftskartell
einzusetzende Kommission, mit den Wirten in Ver¬
bindung zu treten, um zu versuchen, ob eine ander¬
weitige Regelung möglich ist.

Marienburg (Westpreußen ), 11. April. Als
der Rittergutsbesitzer Behrends  in Grünhagen ein
Zwillingsjagdgewehrseinen Gästen zeigen wollte,
entlud sich die Waffe und zwei Schüsse drangen
ihrem Eigentümer unter dem Kinn in den Kopf.
Die Schädeldecke wurde zerschmettert und Behrends
war sofort tot.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . April. Die Zweite Kammer

setzte heute nachmittag die Beratung der Bau¬
ordnung  fort und lehnte einen Antrag Schmid
(Z.), wonach in ländlichen Orten oder Ortsteilen
mit weiträumiger Bauweise die Baupolizei Aus¬
nahmen von der Vorschrift sollen gestatten können,
daß mit Bauten an der Straßengrenze die Straßen¬
höhe einzuhalten ist, nach längerer Debatte ab. Ein
soz. Antrag, der entsprechend einem Beschluß der
Ersten Kammer beschränkende Bestimmungen für die
Zahl der Stockwerke treffen wollte, wurde ebenfalls
abgelehnt. Zum Schluß knüpften der Berichterstatter
Häffner  und der Minister des Innern v. Pischek
allgemeine Bemerkungen an den Art. 29, der die
Abstandsvorschriften, die Größe der Hofräume und
der Seitenabstände der Vorder- und Hintergebäude
betrifft. Morgen Fortsetzung.

Stuttgart,  11 . April. In einer Polemik gegen
den „Schwäb. Merkur" bezeichnet der „Beobachter"
den sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten und
Gemeinderat Dr. Lindemann  als künftigen Kandi¬
daten auf den Stuttgarter Oberbürgermeisterposteu.
Daraus , daß der „Beobachter" mit der Nennnung
von Kandidaten beginnt, dürfte auf eine nahe bevor¬
stehende Neuwahl zu schließen sein, deren Termin
das Blatt aber noch nicht mitteilt.

Tübingen , 8. April. (Schwurgericht.) Auszug
aus der Spruchliste der Geschworenen . Wil¬
helm Reichert, Oelmühlebesitzer in Nagold; Friedrich
Maier, Holzhändler in Altenfteig; Christian Friedrich
Proß , Flößer und Holzhändler in Calmbach, Fried¬
rich Vogel , Gemeinderat in Gräfenhausen; Gustav
Schmid , Hotelier in Wildbad; Christian Förschler,
Schlossermeister in Birkenfeld; Bernhard Schnitzer,
Fabrikdirektor in Wildbad; Richard Köckler, Säge¬
werksbesitzer in Herrenalb.

Heilbronn,  14 . April. Die Schließung aller
Baubetriebe  ist hier, nach der Neckarzeitung, für
kommenden Freitag beabsichtigt. Der Baugewerbe¬
verein Heilbronn, mit Mitgliedern von Bückingen
und Sontheim, hat eine Generalversammlungge¬
halten, wobei die Lohnbewegung zur Beratung kam.
Vom Vorsitzenden wurden die Verhandlungen des
Deutschen Arbeitgeberbundesfür das Baugewerbe
mit den Arbeiterorganisationeneingehend erörtert,
einstimmig beschlossen wurde, sich auf den Boden der
Dresdener Beschlüsse zu stellen und, der Weisung
des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
folgend, sämtliche Betriebe am Freitag den 15. April
zu schließen, wodurch sämtliche organisierte Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter betroffen werden.
Eine auf Donnerstag einberufene Versammlung wird
sich mit den weiteren Maßnahmen zu beschäftigen
haben.

Wolfegg  O/A . Waldsee. 11. April. Fürst
Waldburg -Äolfegg  erklärt gegenüber der Mel¬
dung, daß er den Expräsidenten Roosevelt zu einem
Besuche auf Schloß Wolfegg eingeladen habe, er
würde sich zwar freuen, Roosevelt zu sehen, aber
von einer von ihm ergangenen Einladung sei ihm
nichts bekannt.

ÄAL̂ tüSt. Bezirk uns U îgedm»̂
.'. Die Gemeinde Jgelsloch  feierte am 7.

April das Jubiläum der 40jährigen Dienst¬
zeit  ihres im 76. Lebensjahre stehenden Schultheißen
Bert  sch, einem vom Gemeinderat, Bürgerausfchuß
und Kirchengemeinderat einmütig gefaßten Beschlüsse
freudig entsprechend. Um 11 Uhr begrüßten die
Mitglieder der genannten Kollegien den Jubilar in
seinem festlich geschmückten Wohnhaus. Von dort
begleiteten sie ihn mit einigen auswärtigen Festteil¬
nehmern durch das mit Fahnen gezierte Dorf zum
Schul- und Rathaus, wo beinahe alle Bezirksbeamten,
Schultheißen und Gemeindepfleger vom Oberamt
Neuenbürg, und solche vom Oberamt Calw ver¬
sammelt waren mit mehreren dem Jubilar außer¬
dienstlich wohlbekannten Herren, deren Anwesenheit
von den Gemeindeangehörigen besonders dankbar ge¬
schätzt wurde. Das geräumige Ratszimmer des vor
4 Jahren groß und schön erbauten, auf diesen Fest¬
tag reich geschmückten Gebäudes vermochte gerade
die große Zahl der Gratulanten zu fassen. Nach
einem von den Schülern vor dem Rathaus gesungenen
Choral wandte sich Oberamtmann Hornung  an
den Jubilar mit Verlesung des von der K. Kreis¬
regierung übersandten Glückwunschschreibens, in we'
chem die Verdienste des schon seit Jahren dur^
Medaillen ausgezeichneten hochbetagten Ortsvorst
anerkannt wurden. Dem Glückwünsche de
Kreisregierung fügte Oberamtmann Hornu^
eigenen herzlichen Glückwunsch bei mit He
der in der langen Reihe von 40 Jai
März 1870 eingetretenen Neuerungen
der heute so Gefeierte einzulebenb



leben verstand bei allem Festhalten am Alten in
Sitte und Brauch. — Sodann erinnerte Kamera!-
vermalter Bunz  daran, daß Schultheiß Bertsch Heuer
als Ortssteuerbeamter sogar auf eine 50 jährige
Dienstzeit zurückblicken könne, und dankte dem auch
im Steueramt pflichteifrigen Beamten für die treue
Erfüllung seines Berufs. — Hierauf sprach Pfarrer
Weitbrecht  im Namen des Gemeinderats, des
Bürgerausschusses, des Kirchengemeinderats und des
Ortsschulrats von Jgelsloch-Unterkollbach, sowie des
Gesamtkirchengemeinderatsdes Kirchspiels Schömberg
dem Jubilar herzliche Glückwünsche und Dankes¬
worte aus, wobei er das die Verhandlungen för¬
dernde selbständige Urteil des erfahrenen Ortsvor¬
stehers hervorhob. — Auf diese 3 Ansprachen er¬
widerte Schultheiß Bertsch  mit Worten des Dankes,
aus welchem hervorging, daß er von der ihm zuteil
gewordenen öffentlichen Ehrung tief ergriffen war.
— Nunmehr begab sich die Fest Versammlung zur
weiteren Festfeier in das mit Tannenreis reich aus¬
geschmückte Gasthaus zum „Hirsch". Es waren wohl
gegen 80 Personen hier zu bewirten, denn außer
der Zahl von 53 Angemeldeten kamen noch viele
unangemeldet. Bei dem nach guter Schwarzwälder¬
art bereiteten Festessen war in der bald lebhaft ge¬
wordenen Unterhaltung auch von der in Jgelsloch
und Unterkollbach noch zu findenden richtigen
Schwarzwäldertracht und -Lebensart, zu deren Er¬
haltung Schultheiß Bertsch in anerkennungswerter

Weise viel beigetragen hat, die Rede. — Dekan
Uhl ergriff hierauf das Wort, um dem so vielfach
gefeierten Ortsvorsteher auch die Anerkennung seines
Sinnes und seines Eintretens für kirchliche Ordnung
und Wertschätzung des Gottesdienstes auszusprechen.
— Sodann gratulierte StadtschultheißStirn  im
Namen der Ortsvorsteher dem hochbetagten Amts-
genofsen zu seiner Feier eines so seltenen Amts¬
jubiläums. indem er auf die Erfahrungen, welche
ein Ortsvorsteher macht, in humorvoller Betonung
des guten Muts hinwies. — Dann verlas Ver¬
waltungsaktuarHolzapfel  die vielen Glückwunsch¬
schreiben, unter welchen die Gratulationsbriefe der
Präsidenten v. Nestle und v. Hofmann, sowie des
Oberregierungsrats Maier besonders beifällig aus¬
genommen wurden. Pfarrer Weit brecht  verlas
die Gratulation des früheren Schömberger Pfarrers
Siegel. — Hierauf sprach Oberamtsrichter Doderer
dem von den anderen Bezirksbeamten mit Ansprachen
geehrten Ortsvorsteher auch seinerseits die Anerkenn¬
ung seines so manche kleinlichen Rechtsstreitigkeiten
verhindernden Eintretens für gesetzliche Ordnung in
der>Gemeinde aus. — Nach all diesen Ansprachen
und Gratulationen wurden nun dem Jubilar die
Geschenke  übergeben, nämlich von Gemeindepfleger
Keppler  im Namen des Gemeinderats und Bürger¬
ausschusses von Jgelsloch-Unterkollbach ein »ach
neuestem System verstellbarer Liegestuhl und von
Pfarrer Weit brecht  im Namen des Kirchengemeinde¬

rats ein Teppich, mit welchem man sich im Liege»
stuhl zudeckt. Zur Freude der ganzen Festversamm¬
lung probierte Schultheiß Bertsch  die Bequemlichkeit
dieses auch als Ruhesessel benützbaren Liegestuhls
und sprach für die ihm zuteil gewordenen Geschenke,
sowie für alle, insbesondere von seinen Vorgesetzte»
ihm erwiesenen Ehrungen und für alle Bemühungen
um die Veranstaltung des Festes seinen herzliche»
Dank aus. — Nun war aber auch schon der Abend
herangekommen, und diejenigen Festgäste, welche
einen weiten Heimweg hatten, mußten sich verab¬
schieden. Schultheiß Bertsch verblieb mit seine«
Gemeindeangehörigen noch ein Schlußstündlein i»
dem Festsaal zum fröhlichen Austausch der vom ge¬
lungenen Verlaufe des Festes empfangenen Eindrücke.

RcklameleN.

Gut bürgerliche

SchuHwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

k-snä. Leliässi', k'foi'rkkim
Islspk . >959. Lctl« U-ll-titpIstr. Leklorrdsrg >.

UM ' Hie»« »weite- Blatt. "MM
amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.

K. gem. Oberamt in Schulsachen Neuenbürg—Höfena.E.
Die GrtsschitrStk

werden ersucht, für ortsübliche Bekanntmachung des Folgenden
Sorge zu tragen:

1. Die Heuer schulpflichtigen Kinder müssen am 2. Mai zur
Schule gebracht werden.

2. Pflichtig sind diejenigen Kinder, die bis zum 30. April
das 6. Lebensjahr vollendet haben.

3. Den Eltern steht es frei, auch solche Kinder zur Schule
zu bringen, welche bis zum 30. September das 6. Lebens¬
jahr vollenden, vorausgesetzt, daß die Kinder gehörig ent¬
wickelt sind.

Ueber letzteren Punkt entscheidet der erste oder einzige
Lehrer oder der Schulvorstand. In Anstandsfällen hat
der Ortsschulrat im Benehmen mit dem Schularzt und dem
zuständigen Lehrer oder Schulvorstand und letztenorts der
Bezirksschulaufseher die Entscheidung.

4. Wo bei sofortiger Durchführung obiger Bestimmungen eine
Ueberfüllung der Klassen entstehen oder die Errichtung
neuer Schulstellen erforderlich würde, ist für das Schul¬
jahr 1910/11 gestattet, daß nur die Kinder herangezogen
werden, die vor 1. Februar 1904 geboren sind.

Den 7. April 1910.
Hornung . Schneider.

K. Forstämter Calmbach, Euzklösterlr, Herrenalb, Langenbrand,
Lirbeuzrll, Meistern, Rrnenbürg, Schwan« «nd Wildbad.

An sämtliche Schultheißenämter
des Oberamtsbezirks Neuenbürg.
Behufs der Verhütung von Waldbränden werden

die Schultheißenämter veranlaßt, ihre Gemeindeangehörigen auf
die Bestimmungen der 88 308, 309 und 368 Nr. 6 des Reichs¬
strafgesetzbuchs, sowie der Artikel 30 und 32 des Forstpolizei¬
gesetzes durch eine öffentliche Bekanntmachung  in Kürze
zu verweisen, auch für entsprechende Belehrung und Ermahnung
der Schuljugend Sorge zu tragen.

Reuenbürg, den 11. April 1910 . I . A. :
K. Aorstamt.
v. Gaisberg.

K. Höeramt Yeirenöürg.
Krkanutmachrrng.

Unter dem Geflügelbestand des Taglöhners Karl Pfeifer
in Berubach ist die Hühnerpest ausgebrochen.

Den 11. April 1910. Amtmann Gaifer.

Hol; Versteigerung.
Das Gr . Aorstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

am Samstag de « 16 . April ISIS,
vormittags 10 Uhr in der Bergschmiede im Holzbachtal:

aus dem Distrikt Uuterwald: 14 EichenV. und VI. Klasse,
17 Buchen II .—IV. Klasse, 1400 Ster buchenes, 560 Ster
tannenes Scheitholz, 380 Ster buchenes, 100 Ster tannenes
Prügelholz, 350 Ster Reisprügel, 2 Ster tannenes Nutzscheitholz,
mehrere Lose Schlagraum.

Forstwart Kunz  in Schielberg zeigt das Holz vor.

K. Forstamt Meistern.

Aii!>k1h«1j-Zt» M- und
Kmsliih-Vekkms

am Samstag  den 16. April,
vormittags 11*/s Uhr

in Wildbad  im Gasthof zur
„Sonne", im Anschluß an den
Verkauf des Forstamts Wildbad
aus Staatswald I Abt. 1
Scheurengrund, 3 Blumenauer-
teich, ferner Scheidholz:

Radrlholzstange«: 408 Bau¬
stangen. 261 Hagstangen, 385
Hopfenstangen und 95 Red-
stecken; Rm. : 46 eichen, 58
buchen und 1096 Nadelholz-
Anbruch, 8 Reisprügel.

Auszüge vom Kameralamt
Neuenbürg  erhältlich.

K. Forstamt Langenbrand
(Württ.)

Aus der früheren Pflanzschule
an der Langenbrand—Grun-
bacher Bizinalstraße sind noch
ea . 2 « « « schöne

Fichten-
Heisterpfianzen

0,8 bis 3,5 m hoch, billigst ab¬
zugeben. Weitere Auskunft durch
das Forstamt (Telephon Nr. 1).

Dobel.

ZnWS-VtcheWW.
Am IS . April Vs . As .,

nachmittags 2 Uhr
werden im Zwangswege gegen
Barzahlung

ei « Rind , eine Autter-
fchueidmafchiue , S Stück
Hühner « « d ei « Kleider-
schrauk

öffentlich versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher König.

Herrenalb.

Mädchen-GM.
Ein junges Mädchen von

14—16 Jahren kann sofort
oder bis 1. Mai eintreten bei

H. Kübler, Bäckermstr.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im hiesigen Bereirrsregister ist unter Nr. 15 heute

eingetragen worden:
Bezirlsverei « Herre « alb des Württ . Schwarz«
waldverei « s in Herrenalb.

Den 11. April 1910. Amtsrichter
Brauer.

K. Amtsgericht Uerrrnbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Gesellschaftsfirmen, ist

heute der Eintrag betreffend die AktiengesellschaftDeutsche
Verlagsanstalt , Sitz in Stuttgart , Zweigniederlassung
in Wildbad , gelöscht worden.

Den 6. April 1910. Amtsrichter
Brauer .>

Iwangs -Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Conweiler belegenen, im Grundbuch von da, Heft 120,
Abteilung I Nr. 1—9 zur Zeit der Eintragung des Bersteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen des Ludwig Wacker , Fuhr¬
manns in Conweiler, eingetragene Grundstücke

Gebde. Nr. 81 5 a 12 qm Wohnhaus, Scheuer, Gderätl.
Wagen, Hütte und Hofraum oben im Anschlag:
Dorf an der Mittelgasse 5500

P . Nr. 83 5 a 49 qm Gras - u. Baumgarten
allda 200 „

„ „ 84 52 qm Gemüsegarten allda 100 „
„ „ 85 5 a 77 qm Gras- u. Baumgarten

allda 200 „
„ „ 541/2 24 g, 09 qm Acker in der Strieth 600 „
„ „87/2  18 » 34 qm Wiese im Gründle 700 „
„ „ 88/1 18 g, 34 qm desgl. allda 700 „
„ „ 922/3 23 » 21 qm Wiese im untern Axtbach 500 „
„ „ 922/1 23 » 21 qm desgl. allda 500 „

9000 ^
am Samstag -e « 28. Mai 1910,

. nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathause in Conweiler versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 2. April 1910 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Rrnenbürg, den 9. April 1910. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.



Zn dem Zwangsversteigernngsverfahren
gegen die Johann Michael Renschler , Ochsenwirts-Eheleute
in Conweiler, wird der auf 19. Mai 1910 bestimmte Ber»
stetgerungstermiu

IM - verlegt - W»
auf Freitag  den 27 . Mai 1910,

vormittags S Uhr.
Nenenbürg, den 12. April 1910. Kommissär:

Bezirksnotar Reuß.
Gemeinde Feldrennach.

KoLz-Werkauf.
Aus dem Gemeindewald Hessel und Hardtlücke Abt. 17,

sowie vom Scheidholz aus verschiedenen Abteilungen kommen
am nächste« Donnerstag den 14. ds. Mts.,

von vormittags 10 Uhr au
auf hiesigem Rathause  zum Verkauf:

8 Stück eichene Stämme III., IV. und V. Kl. mit zus.
4,41 Fm.,

472 „ tannene dto. II.—VI. Kl. mit zus. 264,56 Fm.,
107 „ „ Baustangen II. Kl.,

9 „ eichene dto.,
19 „ eichene Baumstreber,
10 „ dto. Wagnerstangen,
82 „ tannene Ausschubstangen,

176 Rm. Forchen- und Tannen-Prügelholz.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. Borgfrist bis 1. Oktober ds. Js.

Den 9. April 1910.
Grmeinderat.

Gemeinde Calmbach.

Stannchlz-und Brennhch-Verkims.
Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird

am nächsten Mittwoch den 2V. April 1010
im Rathaussaal verkauft:

») vormittags S Uhr im schriftliche« Ansstreich:
322 Stück tannen Langholz I.—V. Kl. mit 402,63 Fm.
27 ., „ Sägholz I.—III. „ 26,09 „
6 .. solchen Sägholz III. „ „ 7,30 „

156 .. „ Langholz I.—V. „ .. 267,30 „
68 .. tannen Langholz VI. „ ., 12,84 .,

Die aus ganze und Zehntelsprozente der Taxpreise der betr.
Lose zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen verschlossen
und mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz" bis spätestens
zu obengenanntem Termin bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gereicht werden, woselbst zu dieser Zeit deren Eröffnung erfolgt,

d) « m 1V Uhr im mündliche « Anfstreich:
2 Stück fichtene Baustangen Ib,

94 Rm. Nadelholz-Anbruch,
2 , Erlen-Anbruch,

83 „ Nadelholz-ReiSprügel.
Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas bezogenwerden.

Den ii . April 1910. Schuttheißenamt.
Hoernle.

8

LLs
Usyer-Alsver

in W rSZKurK (öLäkli)

3 T » A
?3 » Z""«Z -» S 2.^ *ZS.

2 r, 2 »x «-8 >»

altbekannt durch antzerordentlich gute Bedien¬
ung der vielen Tausenden von Abnehmern in

Württemberg und Hohenzollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Alt,  W, :,, . Ein Alter Wein ist für
schickt nur Alll Mltläk . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:
Älter Weißwein zu 65, 70, 75u. 80L per Liter.
Atter Wotwein zu 65, 70, 80 u. 90L per Liter.

BtMll TWmg , AkMt ReueMrt,
eingetragene Genossenschaft mit «nöeschränkter Haftpflicht.

Gegründet cnn 1. Mai 1903.

Mauz auf 31 . Dezember 1909.
Aktiva.

Kassenbestand. 1 926.75 ^ 1
Ausstände bei Inhabern lausender

Rechnung. 35364 .29 „
Darlehen. 21041 .17
Stückzinse
Wert des Mobiliars .
Wert der Immobilien.
Sonstiges . . . .

804.62
101.05

1372.43
534.19

davon ab als Passiva . .
ergibt sich für Heuer Gewinn

61144.50^
60688.49 ..

456.01

V a ssiv a.
Guthaben der Ausgleichstelle . 13 706.45
Guthaben der Inhaber laufender

Rechnung. 371.82 „
Anlehen . 42 053.— „
Sparkasseneinzahlungen. . . 1542 .23 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1052 .50 „
Reservefondd. Borjahrs 536.93
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . 480.82 ^

Stückzinse
Sonstiges

1017 .75 „
929.58 „

15.21 „
60 688.49

Gesamtsumme der Einnahmen. 84091 .98
„ „ Ausgaben . 82165 .22 „

Gesamtumsatz. 166 257.19
Im Laufe des Jahres 1909 sind dem Verein beigetreten. IS
„ „ „ „ „ „ aus dem Verein ausgeschieden durch Wegzug . . 1

„ Aufkündigung. 3
Die Zahl der Mitglieder betrug am 31. Dezember 1909 . 90

Schömberg , O.A. Neuenbürg, den 13. April 1910.
Z. B.:

Der Vereinsvorsteher: Klve».

k. viüäevsia.
t? L« rLlLVLii », 8ci,1o8sber§ 19

IkUlMr. L88i8tsot äsr kirm klLvdL 8odröLsr.
, SprsobstnaUsn v. 9—1 vorm.

2—6 vaedm.
Lonntagsv. 9—11 vorm.

W-. /

/ü> Mts rrscs AsZ/sötLs/'t

«INS»

:::

mit Sodut 2markv „s<sminf «eer—
müssva 8 io vervenäsii , vSnii
81v mit vvvigvQ Lürstsn-
striodov einen praotitvoHen

8 oodks!sn 2 erzielen voUon.
ÄUeiviLvr lssadriksut : <

Vsrl Ltontner , büpplnxsu.

Rtlhmmssfirmlm Ei-»

W i l d ba d.
Snche sofort oder später ei«

Mädchen
in die Küche, die auch im melke«
bewandert ist.

Robert Weber z. Sonne.
Calw.

Heuu. Stroh
zu laufendem Tagespreise
empfiehlt

Wilhelm Aingler,
Telephon 69.

Nach Verfall
werde ich die mir zukommende«
Beträge beitreiben lassen, sofern
solche nicht bis dahin reguliert
sind. Auch müßte ich für diese
Posten Verzugszinsen in An¬
rechnung bringen.

Franz Seldner,
Pforzheim.

IAÜ31 »it»o». «100000!
SOII 8»lils»i». d»r »tin«Ldmz » II.soooo
4i0000
29 VV0
19090
2000
Knupt-Sslä — ktsräs -Ssvinn «.INCV4 9 11 6Ix)ss 11 Liic.,
1.VSV L M », N M Li.,
?orto avä I,ists 25 rv ds-
riedsn änrok ä. 6vusr »I»xsotar
I. Lckveickert,
StuttosN, Nmttrtr»,»» S.

Ralston 1921. 'El»



Ge schäftg-Uebernahme.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Wildbad

« « d Umgebung beehre ich mich, die höfliche Mitteilung zu
machen, daß ich das seither von der Firma W
in Wildbad , König-Karlstr. 178 betriebene

DMNkmsMns-GesW
käuflich erworben habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch billige
Preise  und solide , moderne Ware « das Vertrauen meiner
verehrten Kundschaft zu gewinnen und zu bewahren.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Hs1s » s SolLSLS.

Mustk Perein Pforzheim.
Das wegen Erkrankung  von Dr . Felix von Krantz

verschobene

findet
am Donnerstag den 21 . April , abends 8 Uhr

statt.

Donnerstag den 14 . April , abends 8 Hlyr
- irn Museum -Saat Pforzheim:

Lieder -Abend
von

Anton Schott (Hetdentenor).
Am Klavier: Theodor R »hmeyer.
Mitwirkender: Gustav Meyle (Klavier).

Bortrags »Ordu»«g:
1. „An die ferne .Geliebte" (Licderkreis) . . . Ludwig van Beethoven.
2. Variationen für zwei Klaviere in es . . . Christian Sinding-
3. Lieder:

s) Am Meer . . Franz Schubert.
d) Die beiden Grenadiere . Robert Schumann.

4. Lieder:
s) Der Lindenbaum . Franz Schubert.
b) Ehre Gottes . Ludwig van Beethoven.

5. Große Fantasie . Cyrill Kistler.
Für 2 Klaviere bearbeitet von Th. Röhmeyer.

S. Lieder:
s) Frühlingsnacht l .Robert Schumann.
d) Wanderlred s

Konzertflügel: Schiedmayer , Pianofortesabrik , Stuttgart.
Vertreter : Karl Scheid, Pforzheim.

Eintrittskarten für Saal I. Abteilung zu 3 Saal
II . Abteilung zu 2 ^ und Galerie zu 1 in den Buchhand
Kmgen von Otto Riecker, G. Delffs und an der Abendkasse.

Makabren SieM
dpkMW

Lin_ , ._
imustenksktes cteutscbes kersugnis

von keevoriAgsnä scnönsm Sou,
mockern,äsuerkskt u.sm billigste

i,prsci,ti«stslog ,27V§eit.i>lus>r.2ui:büber,fsbrrEudetiöiMlim-isclimew
^ «- „>̂ klnller«sgea ew.gmtisiM ^

KWinger Vasser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege nub Verdau¬
ungsstörungen.

Tafelwasser Sr . Exzell, des Hrn. Grafen v. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksam

zur Förderung des

Nolks -Uerein
Neuenbürg . ,^

Samstag , 16. Apr., abends 8Uhr
bei Witwe Höhn. ' !

Renenbürg , den 11. April 1910.

Neuenbürg.
Heute Mittwoch

E . Burghard z. „Bären".

Neuenbürg.  !

Eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör
hat auf 1. Juli zu vermieten

Friedrich Bolz,
Sattler und Tapezier . §

Neuenbürg.  j
Bis Freitag eintreffend in

garantiert lebendfrischer Ware j

>a. Schellfische!
Wim! RotzuMn!

von 23 Pfg . an

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬
rend der schweren Krankheit unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin
und Tante

Arnitie Erat
geb . Bohneuberger,

sowie für die Blumenspenden und die zahlreiche Leichen¬
begleitung sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra «; Grat mit Familie.
GotthUf Grat.

Besenfelb.

MaldUrrkaaf.
Sackman « , resig.Im

per Pfund
empfiehlt
Tel . 6l.

Auftrag des Hrn. Friedrich
Schultheißen in Schwarzenberg, bringe ich

am Montag  den 18 . April ds . Js .,
von vormittags 11 Uhr an

auf dem hiesigen Rathaus folgende auf Markung Besenfeld ge-
Karl Mahler , legenen Grundstücke zur öffentlichen Versteigerung:

Neuenbürg.  ^
Ein neuer seidener !

Regenschirm!
mit schwarzbrauuem, geripptem
Griff wurde am letzten Sonntag
in der Kirche verwechselt . Um
Umtausch gegen den stehen-
gebliebencn Schirm wird gebeten.

Friedrich Wetzel !
im „Felsenkcller" . j

Neuenbürg—Schwarzloch.
Habe ca . IS Ztr.

He«und Oehmd
zu verkaufen.

Jmanuel Kabe,
Sensenschmied.

Nr. 899 2 da 82 a 20 qm Wald in der Wied,
k» 867/1 89 .. 32 eo allda,
k» 903 1 43 „ 89 »» allda.„ 912 1 „ 19 .. 11 im Winterwald,

928 75 .. 89 allda,
n 929/1 37 89 »k allda,
r, 929/2 38 .. 53 allda.
»» 306 4 „ 43 „ 44 »» k, im Hasengrnnd,
io 845/1 2 94 .. 69 ob den Aeckern,

845/2 2 89 .. 20 allda,
»k 348 78 .. 37 Wald und Weide

unteren Erlen,
„ 349 78 „ 16 „ Wald und Weide allda,

m

ima/sstel an Parz . Nr . 492/l 11a 44 gm Holzeinbindstätte
Kirchbichl,

Holzeinbindstätteallda
Holzlagerplatz im

Hasengrund.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Aatsschreiöer Müller.

ffsstel
°/istel

992/2 38
507/2 29

37
57

Neuenbürg—Wilhelmshöhe.
2 neumelkige

hat billig zu verkaufen
I . Schneider.

Mit heißer Milch
vermischt ei« vorzüg

licheS '
Lösungsmittel.

Stoffwechsels
bei Magen »Katarrhe«,
Sänrebildnng re. re.

Niederlage : Wilh . Fieß , Tel. 26, in Neuenbürg.

Ein jüngerer tüchtiger

Säger
findet sofort Beschäftigung bei

(Maisenmühle), Langenalb.
Ein ordentliches, braves

Mädchen
findet per 1. Mai gute Stellung
bei hohem Lohn.
Fran Max Schönbörner,

Pforzheim,
Westliche Karl - Friedlichste. 30.

Untersuchungen zu recht; .
D* * * Erkennung schleichender
Erkrankungen. Anerkannt bewährte
Spczialmittel . Langj. Erfahrung,
viele Dankschreiben. Man sende den
Urin « « frankiert an !
Apoth. Timmler , Seeshaupt , Bay.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt k. Need.

wssenl LQknell, mükelos uri6 billig bsi
grösster Sokonung 6 sr V/Ssok«

Alleinige k̂sbrlksnlsn:
iisnksl L Oo ., Ollssslckork,

suev risr seit 34 Satiren « sltdsksnntsn

8isnenvieiäe-8amen
rdavelia . . . . ?kci . 100
Livss»>rei88k1ev,

itsl. : »bsclino" . . 300,
Vokilara -kie8s »klse , 8Ü ,
Lnadveiren . . . , 25 .

Lei grösserer Abnsbme vreis-
ermässiZunx. — An Unbekannte
unter blacknakme.
Vll. Sabas», Lameri- Qrossbancil.,

XZ1. liokiiekerant, plleningvn-
»obenkslm OVürttdZ.).

Arbeit im Hanse.
Adressen! bei 1000 Adr. 8 ^ Verd.
Herm » DiedrichS , Kamöurg 33.

Die von der Handwerkskammer
Reutlingen herausgegebenen

neuen

Lehrontkozsfomlore
sind zu haben bei

C . Meeh.

Die neue

Fibel
str die eo. DMsflhM
soeben eingetroffen bei

V. LLssL.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  i « Neuenbürg.
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